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ARBEITSDOKUMENT

SPEZIFISCHE RICHTLINIEN FÜR DIE ARBEIT MIT ERHÖHTEM BRANDRISIKO
Ziel & Anwendungsgebiet
Die Richtlinien werden angewandt, um Brand- und/oder Explosionsgefahren vorzubeugen, die sich bei Arbeiten wie Schweißen, Brennschneiden, Löten, Abbrennen von Beschichtungsstoffen oder Firnissen, Erhitzen, Schleifen, Brennen von Dichtungsmassen... oder Arbeiten mit offenem Feuer/offener Flamme ereignen können. 

Empfänger

Der Auftraggeber beauftragt den Bauleiter mit der Erfüllung dieser Richtlinien.

Dieses Dokument umfasst allgemeine und besondere Maßnahmen, die von den betroffenen Personen vor, während und nach den Arbeiten zu treffen sind.

Beschreibung der Arbeit

     




     

Arbeitsort

Gebäude / Büro:
     

                                            Lokal / Raum:      




Gültigkeitsdauer
Standard maximal 1 Tag (Ausnahme siehe Verfahren)
Datum: (TT.MM.JJ)      
Beginn:
              Uhr
Ende:               Uhr


Ausnahme: Ja/Nein: Beschreibung:      

BEI UNFALL ODER VORFALL BITTE FOLGENDE RUFNUMMER WÄHLEN: 
Vertreter des Auftraggebers

Name:      
Dienststelle:      
Tel.:      

Datum und Unterschrift:

Bauleiter

Name des Unternehmens:
     




Name verantwortlicher Bauleiter:
     

Tel.:      

Der Bauleiter erklärt, dass er die Richtlinien auf beiden Seiten dieses Dokuments gelesen hat und umsetzen wird. Diese Richtlinien ergänzen die bei der Risikoanalyse und -abschätzung der Arbeiten empfohlenen Maßnahmen.

Name + Unterschrift verantwortlicher Bauleiter: 
Datum + „Gelesen und Genehmigt“:                                                         
Besondere Gefahrenverhütungsmaßnahmen für die auszuführende Arbeit oder den Arbeitsort 
gemäß der Risikoanalyse und -abschätzung:

     
     
     


A L L G E M E I N E    G E F A H R E N V E R H Ü T U N G S M A S S N A H M E N

Diese Maßnahmen sind in Abhängigkeit der Risikoanalyse und -abschätzung vom (von den) Bauleiter(n) zu ergreifen.

VOR der Arbeit
1. Überprüfen Sie sorgfältig die Arbeitsplätze, die angrenzenden Räumlichkeiten/Etagen und die Stellen, die durch sprühende Funken oder Wärmeübertragung erreicht werden können.

2. Treffen Sie konkrete Vereinbarungen, sodass der Objektschutz oder der Vertreter des Auftraggebers über den Beginn UND das Ende der Arbeiten informiert sind.

3. Halten Sie Abstand (mindestens 10 m) und sorgen Sie für einen geeigneten Schutz aller entzündbaren Stoffe und Materialien. Achten Sie insbesondere auf entzündbare Stoffe und Materialien hinter Wänden in unmittelbarer Nähe zum Arbeitsplatz. 

4. Halten Sie jeden entzündbaren Stoff auf (mindestens 10 m) Abstand von den bearbeiteten Leitungen und Gegenständen.

5. Dichten Sie Öffnungen, Spalten, Risse... in Wänden in unmittelbarer Nähe zum Arbeitsplatz (bis auf 10 m) mit Sand, Gips, Metallen, Seilen oder anderen feuerfesten und flammenhemmenden Mitteln ab.

6. Halten Sie ausreichend einsatzbereite und geeignete Löschmittel bereit (tragbare Feuerlöscher, Schlauchtrommeln mit aufgewickelten Feuerwehrschläuchen...).

7. Leeren, reinigen und lüften Sie ausgiebig Behältnisse und Leitungen, die entzündbare Stoffe enthalten haben. Achten Sie auf eine vollständige Leerung und Reinigung.

8. Überprüfen Sie den einwandfreien Zustand und festen Sitz der Geräte und Arbeitsmittel (Netzspannung, Schläuche, Halter...). Achten Sie darauf, dass die Gas- und Stromversorgung leicht erreichbar ist und unterbrochen werden kann.

9. Lassen Sie nie angeschlossene Schweißgeräte, Brenner... unbeaufsichtigt. Eventuelles Nachfüllen muss nach dem Löschen und Abkühlen im Freien erfolgen. 

10. Bringen Sie die notwendigen Warnschilder in angrenzenden oder benachbarten Räumlichkeiten oder (darunterliegenden) Etagen an. Versperren Sie nie Fluchtwege.

11. Diese Arbeiten dürfen nicht von Ferienjobbern, Praktikanten oder Jugendlichen (unter 18 Jahren) ausgeführt werden.

WÄHREND der Arbeit
12. Achten Sie auf glühende Funken und Stellen, auf die sie fallen, sowie auf die erhitzten Metallteile.

13. Tragen Sie Persönliche Schutzausrüstungen (PSA) (Bauleiter, Helfer und eventuell andere Personen in der Nähe). 

14. Legen Sie heiße Gegenstände nur auf wärmebeständige und wärmedämmende Auflagen.

15. Entsorgen Sie Elektrodenreste in geeigneten Behältern (mit Wasser oder Sand gefüllt).

NACH der Arbeit
16. Überprüfen Sie sorgfältig die Arbeitsplätze, die angrenzenden Räumlichkeiten/Etagen und die Stellen, die durch sprühende Funken oder Wärmeübertragung erreicht werden können.

17. Überwachen Sie diese Orte mindestens 2 Stunden nach Beendigung der Arbeit. Kann diese Überwachung nicht gewährleistet werden, muss jede Arbeit mit offener Flamme oder bei erhöhter Temperatur 2 Stunden vor der allgemeinen Einstellung der Arbeit im Gebäude beendet werden.

18. Bringen Sie erst 24 Stunden danach die verlagerten Objekte an ihren Ort.

19. Verständigen Sie nach dem Ende der Arbeit den Objektschutz oder den Vertreter des Auftraggebers.

Hinweis: 
1) Der Vertreter des Auftraggebers behält das Original des ausgefüllten und unterschriebenen Arbeitsdokuments.

2) Der Bauleiter behält eine Kopie des ausgefüllten und unterschriebenen Arbeitsdokuments. (doppelseitig)

3) Besorgen Sie dem Präventionsberater vor Ort eine Kopie des ausgefüllten und unterschriebenen Arbeitsdokuments.

4) Siehe auch das VERFAHREN unter B-Net: Preventiedienst ( Normen en Voorschriften ( Brand
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